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Bonath: Die Landesregierung muss einsehen, dass ohne Wasserstoff die
Wärmewende nicht gelingen kann

Biogashändler insolvent – Strategie fehlt.

Zur Aktuellen Debatte „Gut vorbereitet für den Winter – für eine sichere und effiziente Heizsaison“
äußerte sich der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP- Fraktion, Frank Bonath, wie folgt:

„Die Ampel im Bund hat ihre Hausaufgaben ideologiefrei und sehr pragmatisch erledigt: Wir kommen
also sicher durch den Winter, weil die Gasspeicher zu 100 % gefüllt sind, die Lieferketten für Öl und Gas
intakt sind, und russisches Gas in kürzester Zeit ersetzt werden konnte. In der Folge wird auch Baden-
Württemberg sicher durch den Winter kommen, weil 80 % der Heizungen nicht mit Strom, sondern mit
Gas und Öl betrieben werden.

Doch die grün-schwarze Landesregierung ruht sich auf den Erfolgen der Ampel im Bund aus und trägt
nicht dazu bei, dass die Versorgungssicherheit für Baden-Württemberg in den nächsten Jahrzehnten
gesichert ist. Noch immer fehlt eine vor der Sommerpause angekündigte Biogasstrategie, durch die
potenziell bis zu 1000 Biogasanlagen an das baden-württembergische Gasnetz angeschlossen werden
könnten. Stattdessen lässt die Landesregierung den zweitgrößten Biogashändler - BMP green-gas GmbH
- in die Insolvenz laufen. Dadurch geraten viele lokale Energieversorger in wirtschaftliche eklatante
Situationen und auch die Nahwärmenetze werden instabil. Darüber hinaus gibt es in Baden-Württemberg
immer noch zu wenige geologische Gasspeicher.

Das Thema Wasserstoffwirtschaft muss im Wärmemarkt stärker priorisiert werden, um auch für die
kommenden Winter der nächsten 10, 20 oder 30 Jahre abgesichert zu sein. Wasserstoff sieht die
Landesregierung noch nicht im Wärmemarkt. Wasserstoff spielt eine entscheidende Rolle in der
zukünftigen Energieversorgung und kann dazu beitragen die C02-Emissionen zu reduzieren und
erneuerbare Energien effizienter zu nutzen. Die Landesregierung hat Wasserstoff in diesem Kontext
vernachlässigt und zeigt sich wenig visionär im Umgang mit innovativen Technologien.

Wir Freie Demokraten appellieren an die Landesregierung, dringend ihre Energiepolitik zu überdenken
und die Potenziale von Wasserstoff und Biogas im Wärmemarkt ernsthaft in Betracht zu ziehen und eine
klimafreundliche Energieversorgung erfolgreich zu gestalten."


